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Die Energiewen-
de ist mitten in 
der Gesellschaft 
angekommen. 
Bisher war der 
Haupttreiber der 
klar messbare 
und mittlerweile 

auch spürbare Klimawandel. Mit 
dem russischen Angriffskrieg in der 
Ukraine hat sich die unabdingbare 
Notwendigkeit einer raschen Ener-
giewende aber noch deutlich ver-
schärft. Jetzt gibt es auch einen 
klareren Blick auf die Versorgungs-
sicherheit und Leistbarkeit unseres 
Energiesystems. Haushalte und 

Unternehmen sitzen im selben 
Boot.  
Ein großer Hebel beim Ausstieg aus 
fossilen Energieträgern ist das so-
genannte Erneuerbaren-Wärme-
Gesetz (EWG) des Bundes. Der Mi-
nisterratsbeschluss liegt bereits 
vor, im Parlament braucht dieses 
Gesetz noch eine Zwei-Drittel-
Mehrheit. Das EWG regelt bis 2035 
den Ausstieg aus allen Ölheizungen 
und gibt vor, dass bis 2040 kein 
fossiles Gas für die Raumwärme 
mehr eingesetzt werden darf. Ein 
absolut wichtiger Schritt – jedoch 
eine große Aufgabe, da in NÖ noch 
mehr als 300.000 Öl- und Gashei-
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zungen in Betrieb sind. Biomasse-
Nahwärme ist eine der wichtigsten 
Alternativen. Regional produziert 
und ökologisch nachhaltig, kann 
Biomasse-Nahwärme nahezu alle 
Typen von Gebäuden mit Wärme 
versorgen. Hier erwarten wir ei-
nen entsprechenden Anstieg beim 
Ausbau der Anlagen. Auch die 
Stromerzeugung steht vor einem 

großen Umbau: Nieder-
österreich hat im Okto-
ber 2022 neue Ausbau-
ziele für erneuerbaren 
Strom ausgerufen. Es 
sind mutige Ziele, die 
unsere Vorreiter-Rolle 
weiter unterstreichen. 
Bis 2030 sollen 8.000 
GWh Windstrom und 
3.000 GWh Photovoltaik-
Strom in NÖ produziert 
werden. Das bedeutet 
beim Wind nahezu eine Verdopp-
lung zum Ist-Stand und bei Photo-
voltaik etwas mehr als eine Ver-
dreifachung.  Damit treten wir dem 
Klimawandel entgegen, reduzieren 
unsere Abhängigkeit vom Ausland 
und dämpfen gleichzeitig die Ener-
giepreise. Die Energiewende ist 
eine große Reise, welche schon 
seit bald 40 Jahren durch die  
AGRAR PLUS begleitet wird. Sie ist 

Herausforderung und wirtschaftli-
che Chance zugleich – mit neuen 
Denkweisen, innovativen Projek-
ten, fortschrittlichen Unterneh-
men und neuen Green Jobs. 
 
Gastbeitrag von Ing. Josef  
Fischer, BA, Amt der NÖ Landes-
regierung, Abt. Umwelt- und 
Energiewirtschaft, Fachbereichs-
leiter Energie. 
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NEWS 
Internationaler Birnenkongress 

in Neuhofen an der Ybbs 
Haben wir klare Ziele? 
 

Dipl.-Päd. Ing. Josef Breinesberger 
Geschäftsführer AGRAR PLUS 

„Bauberatung Kellergasse“ 
 ab sofort möglich  

MS 
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